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AUSWAHL von GATTUNGEN der HEIDEKRAUTGEWÄCHSE

COLE TCH, HILGER HH (2022) ERICACEAE Phylogenie Poster
STAMMBAUM der Heidekrautgewächse

• eine Auswahl 30 wichtiger und weit verbreiteter Gattungen
•  derzeit anerkannt: ca. 4400 Arten in ca. 126 Gattungen 

• Hypothetischer Stammbaum basierend auf Rose et al. 2018 (mit Änderungen)
• Astlängen entsprechen nicht den eigentlichen Zeitverhältnissen  

• Artenzahlen (in grau) sind ungefähr (POWO, Plants of the World Online)
* KERN-ERICACEAE inklusive Harrimanelloideae, Epacridoideae, Vaccinioideae,  

Cassiopoideae, und Ericoideae (siehe auch Freudenstein et al. 2016)
** Position der Gaylussacia-Arten im Verhältnis zu Vaccinium noch weitgehend ungeklärt
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ERICACEAE
 

Heidekrautgewächse 

meist Sträucher od. (kleine) Bäume, meist immergrün
Bl klein, ledrig / xeromorph, oft nadelartig (»ericoid«), 

ganzrandig bis gesägt, ohne Stipeln
Infl meist traubig

Btn oft krug- od. röhrenförmig, sympetal
Nektarien +

A10, obdiplostemon
Antheren porizid oder kurz- selten langspaltig aufreißend, 

manche mit Anhängsel
G4-5 (meist oberständig)

Beere, Steinfrucht oder Kapsel, K bleibend
Samen viele, klein bis winzig

boreal bis warm-gemäßigt, auch tropisch-montan

~ 126 Gattungen
~ 4400 Arten

immergrün, selten laubwerfend
Bl abaxial glatt, Ränder ganzrandig bis gesägt

Frkn glatt, G5-10, Samenanl. 1(2)/Frbl; Samen 4-10
meist W USA bis Guatemala (2 Arten zirkumboreal)

± essbar/Heilpfl.: A. uva-ursi (Bärentraube); A. manzanita (Manzanita)   

Borke rötl.-bräunl.; Bl abaxial glatt, Ränder gesägt
Antheren apikal verlängert; Frkn warzig, Samenanl. 2(+)/Frbl

Fr beerenartig, warzig; Samen wenige
 (westl.) N Am. bis Nicaragua, zirkum-mediterran

essbar/Zierpfl.: A. unedo (Westl. Erdbeerbaum); A. menziesii (Am. Erdbeerbaum)

Wurzelballen ± dicht; Achse nickend, weiß bis rötlich 
Btn 1 bis wenige, 3-8-mer; K vorhanden od. fehlend; C röhrig, frei, basal taschenfg 

A so lang wie C, Antheren oben geschlitzt; Nektarien paarig gelappt zwischen den antepetalen Staubbl 
Fr Kapsel; Samen spindelförmig

nördl. gemäßigt
Heilpfl.: M. hypopitys (Fichtenspargel)

Sträucher; (teil)laubwerfend; Bl scheinquirlig
Infl-Knospen schuppig; Antheren paarig begrannt

Fr Kapsel loculicid, glockig; Samen oft geflügelt
v.a. China, Japan

Zierpfl.: E. campanulatus (Glockige Prachtglocke), E. perulatus (Frühblühende Prachtglocke)

Bl dünnbl.
Infl einseitswendig

Antheren ohne Höcker, Pollenmonaden; Diskus gelappt
Fr Kapsel Klappenränder spinnwebig

Heilpfl.: O. secunda (Nickendes Birngrün, Nickendes Wintergrün) 

Bl abaxial warzig, Ränder gesägt
Frkn warzig, G4-6, Samenanl. 1/Frbl

Fr warzig, Kerne zs.bleibend
S Kalifornien bis Panama

Zierpfl.: C. diversifolia

basal verholzend; Bl ledrig
Infl doldentraubig, Brakteen ± entlang der Infl.achse

Pollentetraden bis -monaden
Narbe sitzend

boreal und nördl. gemäßigt bis Guatemala und Hispaniola
Heilpfl.: C. umbellata (Dolden-Winterlieb)

Blrosetten, dickbl.
Infl allseitswendig

Pollentetraden; Diskus –
Fr Kapsel Klappenränder spinnwebig

auch Sumatra, Guatemala
Heilpfl.: P. chlorantha (Grünblütiges Wintergrün), P. minor (Kleines Wintergrün) 

Blrosetten dickblättrig
Stängel einblütig, Braktee etwas unterhalb Btn

Pollentetraden; Diskus –
Narben auf Wulst

Heilpfl.: M. uniflora (Einblütiges Moosauge) 

ectendo- 
mykorrhizal

Wurzelhaare –

mehrjährig, chlorophylllos
mykoheterotroph

Bl sitzend, schuppenartig

Sträucher bis Bäume 
Borke meist abblätternd, Oberfläche glatt

Bl Knospenlage convolut, oft gesägt
Infl ohne Knospenschuppen (eperulat)

 Rhizomstauden
Bl ohne vielzellige Haare

Bl scheinquirlig
C frei 

Antheren porat, ohne Anhängsel –
nördl. gemäßigt

Bl ericoid  
Haarwurzeln

holzig; Bl gegenständig,  
deren Knospenlage revolut

 Antheren nicht 
apikal verlängert
Fr steinfruchtartig

KERN*

Sträucher (klein); Bl nadelfg, gestielt
Btn einzeln, endständig, Prophylle –

C annähernd glockig; Antheren langgespornt
± zirkumboreal

Zierpfl.: H. hypnoides (Moosheide)

Bäume, laubwerfend; Haare nicht drüsig
Infl zsgesetzte Trauben, terminal an Ästen

Btn hängend, C glockig, Filamente kurz gedrungen, Antherenanhänge fehlend 
Fr aufrecht; Samen länglich

SO USA
Zierpfl./essbar: O. arboreum (Sauerbaum)

Sträucher, aufrecht od. liegend, selten kleine Bäume; Blränder feinst gesägt
Infl axillär, rispig, traubig od. Ähren, od. Btn einzeln; Btnstiel oft +, Brakteen meist hinfällig

C zylindrisch od. glockig
Antheren dorsifix; Nektarschuppen frei; Samenanl. viele/Fach, Narbe 5-lappig
O AUS (Qld, NSW, Tasmanien), Lord Howe Inseln, Neukaledonien, Neuseeland

Zierpfl.: D. traversii (Grasbaum, Ananasnaum)

Sträucher; Blknlage revolut selten convolut, ganzrandig, selten gesägt
Infl Trauben, selten endständig, selten rispig; C krug- bis röhrenfg

Antheren ohne Anhängsel
Griffel leicht (selten nicht) zur Spitze hin verdickend; Samen spindelfg 

SO USA bis Südamerika, spez. O Brasilien, Afrika (verstreut), Madagaskar, Reunion
Zierpfl.: A. populifolia; giftig! Andromedotoxin

Sträucher, selten Kletterpfl; Bl wechselst. selten quirlig, gesägt, selten ganzrandig
Infl endständig od. axillär, rispig od. traubig

Filament basal verdickt, selten gerade, Antherensporn am Filamentansatz
Samen kantig, selten spindelförmig

Ostasien, östl. USA, Kuba
Zierpfl.: P. floribunda (Am. Lavendelheide), P. japonica (Jap. Lavendelheide); giftig! Andromedotoxin

Sträucher, selten Bäume; Bl ganzrandig bis gesägt  
Infl traubig, z.T. gebüschelt, selten rispig; Btn 4-7(8)-mer
Filament basal oft mit Anhängsel (Sporn), selten fehlend  

Fr mit verdickten Nähten; Samen spindelfg 
Südostasien, SO USA, Mexiko, Große Antillen

Zierpfl.: L. ligustrina

(kleine) Sträucher, selten Bäume, manche kletternd; manche mit Ausläufern; Bl laubwerfend, meist dicklich, fiederadrig
Infl selten endständig, traubig, selten büschelig, od. Btn einzeln, axillär; Btn (4)5(6)-mer 

K-lappen aufrecht, selten spreizend, oft kürzer als Röhre, Lappen variabel; C <1.5 cm lang 
Filamente kurz/lang, Antheren mit/ohne Sporn, meist terminale Poren; G4-5 unterständig; Fr lila/schwarz, selten rot od. weiß

arktisch und nördl. gemäßigt (wenige Arten), Zentral-/Südamerika, Südostasien, Pazifik, Afrika, Madagaskar
essbar: V. myrtillus (Blaubeere, Heidelbeere), V. corymbosum (Am. Heidelbeere), V. vitis-idaea (Preiselbeere), V. macrocarpon (Kranbeere)

Sträucher (selten kleine Bäume), meist immergrün; Bl ± feingesägt
Infl traubig; Antheren mit 1 od. 2 Paaren aufrechter Grannen, od. stumpf

Samen rundlich od. geflügelt 
Südostasien, SO USA 

Zierpfl.: L. axillaris (Achselblütige Traubenheide), L. fontanesiana (Gebogene Traubenheide)
giftig! Andromedotoxin

Zwergstrauch; Ausläufer; Blknlage revolut, ganzrandig
Infl terminal an Ästen, doldentraubig 

Antheren mit 1 Paar annähernd aufrechten Grannen; Samen kantig
nördl. gemäßigt

Zierpfl.: A. polifolia (Rosmarinheide, Poleigränke) 
giftig! Andromedotoxin

Sträucher, ggl. niederliegend; Bl gesägt od. nicht
Btn traubig, selten endst., od. selten rispig, od. selten Btn einzeln

C ± glockig; Antheren (1)2-paarig begrannt, diese selten stumpf
Fr Kapsel mit K fleischig, selten Beere mit K bleibend, od. nicht fleischig; Samen kantig  

Amerika, Südostasien, SO AUS, pazif. Inseln
Zierpfl. / essbar: G. mucronata (Torfmyrte), G. procumbens (Niedere Scheinbeere, Rote Teppichbeere)

Sträucher (immergrün); Indument feinschuppig; Bl ± feingesägt
Infl an Triebende, traubig, folios

Filamente abgeflacht, Antheren ohne Anhängsel 
zirkumboreal 

Zierpfl.: C. calyculata (Torfgränke)

Sträucher (klein)
Bl gegenständig, nadel- od. röhrenfg od. tieffurchig und geöhrt, sitzend

Btn einzeln, axillär, mit 4-6 basalen Brakteolen 
zirkumboreal, meiste Arten Himalaya bis Ostasien 

Zierpfl.: C. mertensiana (Mertens-Schuppenheide, Weiße Schuppenheide), C. tetragona (Maiglöckchenheide)

niedrige Sträucher; Knospen schuppig?
Blknlage revolut, ericoid

Infl doldentraubig; C krugfg od. glockig, zu < 1/3 gelappt
Antheren kurzgeschlitzt 

nördl. gemäßigt 
Zierpfl.: P. caerulea (Bläuliche Moosheide) 

niedrige bis hohe Sträucher (meist immergrün); Bl wechselst., gegenst. od. scheinquirlig, Knlage revolut
Infl oft doldentraubig, selten achselst.; C breit glockig, 10-taschig, od. polypetal, radförmig

A10(5), Antheren mit kurzen bis langen Schlitzen; meist explosionsartige Pollenfreisetzung; Frkn 2-5-fächrig
Fr Kapsel oft kurz loculicid geschlitzt

± zirkumboreal, Nordamerika, Kuba 
Zierpfl.: K. angustifolia (Schmalblättr. Berglorbeer), K. latifolia (Breitblättr. Berglorbeer); giftig! Andromedotoxin 

niedrige Sträucher
C fast radförmig, gelappt zu ca. 2/3

Antheren kurzgeschlitzt od. porig
Fr Kapsel oft leicht loculicid

Europa, Türkei
Zierpfl.: R. chamaecistus (Zwergalpenrose)

niederlgde Kleinsträucher; Blknlage revolut
Btn mit einreihigen Haaren; K-lappen groß, grün

C ± ausgebreitet bis weit glockig; Antheren in halber Länge geschlitzt
Fr Kapsel kuglig, dünnwandig, mit fleischigen Plazenten

südöstl. Schwarzmeerregion, Japan, östl. Nordamerika
Zierpfl. / Heilpfl.: E. repens (Am. Maiblume), E. gaultherioides (Türk. Bodenlorbeer)

Sträucher; Bl stark revolut
Infl Trauben, an Triebende; Vorbl –

Btn 4-5(6)-mer; C krugförmig
Antheren warzig, terminal kurzgeschlitzt, ohne Anhängsel 

SW Europa, Azoren
Zierpfl.: D. cantabrica (Irische Heide)

Sträucher (oft niederlgd) od. Bäume bis 10(-30) m; Knschuppen ggl. –
Bl quirlig, ± nadelfg (»ericoid«); K(1-3)4(5), klein und schuppenfg bis groß und farbig

A(4-6)8(-10), Antherenrückseite od. oberes Filament gespornt
G(1-)4(-8), selten 1 Samenanl. / Frbl; Fr loculicid od. nicht öffnend, ± steinfrüchtig

südl. Afrika, Europa, Mittl. Osten, südwestl. Arabische Halbinsel, Afrika, Madagaskar
Zierpfl.: E. cinerea (Grauheide), E. tetralix (Glockenheide), E. arborea (Baumheide) u.a.

Sträucher (meist immergrün), selten Bäume; Indument divers; Blknlage convolut od. revolut
Infl selten axillär, Knospen schuppig; Btn meist monosym.; Petalen divers, leicht gelappt bis polypetal

A5-20, Antheren porig od. selten geschlitzt; Frkn 5-12-fächrig
Fr Kapsel ca. 2 x länger als breit; Samen spindelförmig bis ellipsoid od. abgeflacht, versch. geflügelt 

nördl. gemäßigt, spez. Südostasien, Malesien, NO AUS
viele Zierpfl. ('Azaleen' in zwei Untergattungen); giftig! Andromedotoxin

immergrün

Sträucher; Bl kreuzgegenst., sitzend, schuppenfg, revolut, geöhrt 
Btn einzeln in Bl.achseln, einseitwendig, mit 3-5(+) Brakteenpaaren

K groß, farbig; C röhrig-glockig, zur Hälfte gelappt 
Fr Kapsel septifrag

Europa, Türkei
Zierpfl.: C. vulgaris (Besenheide, Heidekraut)

Zwergsträucher (niederlgd), immergrün 
Bl quirlig bis spiralig, ohne Wollhaare im abaxialen Kanal

Btn axillär, einzeln; P 6-teilig, zweireihig; A3; Frkn 6-9-fächrig
Fr rot od. schwarz

nördl. gemäßigt, Spitze Südamerikas, Falkland-Inseln, Tristan da Cunha
essbar: E. nigrum (Krähenbeere)
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